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1 FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 

1 Art der bau lichen Nutzung / Beschränkung der Zahl der Wohnungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 6 BauG B iV.m §§ 1-15 BauNVO 

A llgemeines Wohngeb iet gemäf~ § 4 BauNVO 
Zah l der zulä,o;sigen Wohnungen je Ein7.elhaus I Doppelhaushälfte 

2 Maß der baulichen Nutzung, Höhe baulicher Anlagen 
(§ 9 Abs 1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB i.V.m. §§ 16 - 21a Ba uNVO) 

z.B. 0.4 ma.o:irna! zu lässige Grundfläche1w,ihl (GRZ) 

II Zahl der maximal zulä ssigen Vollgeschosse 

\~ma~ maximal zu lässige We1ndhö he 

3 Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB iVm. §§ 22- 23 BauNVO) 

offene Bauweise 
nur Einzelhauser und Doppelhäu ser zul•ssig 

Baugrenze 

4 Verkehrsflächen 
{§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauG B) 

ötfcnllichc S1raßcnvcrnchrstlächa 

öffentliche VerKehrsfläche besonderer Z.veckbesfimmung: 
hier: Flurweg 

private Ver kehrsnäche 
hier : Eigentümerweg 

Straßenbegrenzungslin ie 

5 Flächen für Versorgungsanlagen 
(§ 9 Abs . 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 

Fli:ichcn für Elck1rizität 
hier: Trafostation 

6 Grünfläche n 

(§ 9Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 

öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung · 
Spielplatz 

7 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und der Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft 
(§ g Abs 1 N r. 25 und Abs. 6 BauGB) 

0 
····~ • "···· 
0 
[::J 

Erhalt von Bäumen 
(gemäß Pkt. IV.9.2 und IV.9.5 der textlichen Festsetzungen ) 

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanwngen und 
die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern 
(gemäß Pkt. IV.9.3 der 1e><11idlen Festsetzungen) 

Anpfl.inzen von Bäumen 
(gemäß Pkt IV.9.6 und IV.9.7 der textlic.hen Festsetzungen) 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Sträuchern 
(gemäß Pkt. IV.9.4 der textl ichen Festsetzungen) 

8 Sonstige Planzeichen 

• • • 
SD 

V',/0 1 KWO 
\/PD 
eo 

z.B. 
20" - 40 " 
o· - e· 

Grenze des ri!iumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungs- und Gri"mordnungsplan 
.Ro1henberg 3 - Süd/Wes!" 

Abgrenz:ung unterschiedl jchen Maßes der baulichen 
Nutzung innerhalb des Baugebiets 

Satteldadl 
Walmdadl / Krüppelwalmdach 
Versetztes Pultdach 
Flachdach 

zulässige Dachneigungen 

11 KENNZEICHNUNGEN DURCH PLANZE ICHEN 

Umgrenzung der Flächen bei deren Bebauung besondere baul iche Vorkehrungen 
erforderlich sind 
hier: 25 m hreiter Baumfallbereich - gemessen vom Wa ldrand 
(gemäß Pkt. V der teld. liciien KennzeiciinungM) 

III HINWEISE DURCH PLANZEICHEN 

bestehende Flurstücksgrenz:e 

830/2 beslehende Flurstücksr,ummer 

- bes1ehtmdes Hauptgebäude 

- bes1ehendes Nebengebäude 

Höhenlinien in m 

IV. TE XTLICHE FESTSETZUNGEN 

1 Art d er bau lichen Nutzung I Beschrä nku ng der Zahl der Wohnungen p r"O Woh ngebäude 
(§ 9 Abs. 1 Nr, 1 und Nr, 6 BauGB i.V.m. §§ 1-15 BauNVOJ 

1 . 1 Das 8augeble1 wird als Al lgemeines Wohngebiet (WA) gemäß§ 4 BauNVO mit folgenden Abweichungen(§ 4 Abs. 3 
Nr. 4 und 5 BauNVO) festgesetzt: 
Nicht - auch nicht ausnahmsw~se - zulässig sind : 

Gartenbaubetriebe 
Ta nks1ellen 

1.2 Pro Einzelhaus sind ma::,:imal drei Wohneinheiten zulässig . 
Pro Doppe lhaushä lfte srnd je11tei!s zwei Wohneinhei ten z.ulässig 

2 Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB I.V.m . §§ 16-21a BauNVO) 

2.1 AJs hochstzulässlges Maß der baulichen Nutzung gelten die in der jeweiligen Nutzungsschablone festgesetzten 
M.ißwerte . 

3 Höhenlage und Höh e bau licher Anlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs . 3 Bau GB i.Vm. § 18 BauNVO) 

3.1 Als w!ässige Höhe der baulichen Anlagen gellen die im Folgenden fes tgesetzten maxima len Wandhöhen der 

Hauptgebliude über der Dberkanle Fertigtußboden im Erdgeschoss (FOK EG): 

Maximale zulässioe Wandhöhe IWHma x1 für: "" C 11nne 1 Nutzunnsschablonc WP-:2 
Satteldächer (SO) 
Walmdächer (WO) WHmax = 3,9 m WHmax = 6.0 m 
Krüppelw.i lmdächer {KWD ) 

Versetzte Pultdächer (VPD\ 

Flachdächer (FDJ WHmax = 6.5 m WHmax = 6.5 m 

3.2 Als Wandhöhe gilt das Maß von der Fußbodenoberkante des Fc>rligfußbodens irn Erdgeschoss (FOK EG) bis zum 
Schnittpunkt der Wandaußenfläche mit der Dachhaut oder bis zum oberen J\,bschluss der Wand. 

3.3 Bei Satte l. Walm- und Krüppelwa!mdächem im WA1 dürfen die Kniest6cke maximal 1,2 m umfassen. Als Kniestock 
gilt das Maß vom Rohfußboden im Dachgeschoss bis z.um Schnittpunkt der Wandaußenfläche mit der Dachhaut 

3.4 Die FOK Clarf maximal 30 cm üher dem höchsten Schnittpunkt des Hauptgebäudes mit dem nalur1 ichem Gelände 

(gemäß Höhenlinien im Plangebiet) liegen. 
3.5 Die Wandhöhe von Nebenanlagen / Nebengebäude darf im Mittel maximal 3.0 m über dem natürticl7en Gelände 

(gem.:!ß Höhenllnlen lm Planblan) liegen . 

4 Bauw eise, Abstands f liich en, Überbau bare Grundstücksfläche 

(§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB i .V.m. §§ 22-23 BauNVO und A rt. 6 BayBOI 
4.1 Im Plangebiet g~t eine offene Bauweise gemäß§ 22 Alls. 2 BauNVO. 

Es sind nur Einzelhäuser und Doppelhäuser zulässig . 
4.2 Die Baugrenz.en beinhalten grundsätzlich keine Abstandsflächenregelung. Es sind die Abstandsflächen gemäß 

Art . 6 BayBO einzuhalte n. 

5 Neben an lagen / Nebengebäude 
(§ 9 A bs. 1 Nr. 4 u nd A bs. 4 BauGB i .V.m. Art. 81 B ayBO) 

5.1 Nebenan lagen f Nebengebäude dürfen ;iußerhalb der ilberhaubaren Grundstücksflädlen eine Gesamtgrundfläche 

von maximal 20 ,00 m' ;e Grundstück nidlt überschreiten. 

6 Führung von Versorgu ngsan lagen und -leitu ngen 
{§ 9 A bs. 1 Nr. 13 und Ab s. 6 BauGB) 

6.1 Säm tliche neu z.u errichtenden Ver- und Entsorgungsleitungen innerhalb des gesamten Geitungsbereidles sind 
unterirdisch zu 11eriegen. 

1 D~clw r und Dachaufbaulen 

(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 BayBO) 
7.1 Die Dächer der Hauptgebäude sind a ls Satteldächer, Walmdächer , Krüppelwalmdächer oder versetzte Pul1dächer zu 

errichten. Bei 11ersetzten Pultdächern darf der Abstand zwischen den Oberkanten der zwei Dachfirste maximal 1,5 m 
betragen. Als Dar.htl r,o;t gil t die obere Kante der jeweiligen Dachtläche des versetzten Pultdaches 

Altemali·.- sind auch Flachdäciier mit einer Dachneigung von ma::.: . 8" zulässig. Bei Flach~ächem ist eine extensive 
Dachbegrünung vorzusehen . 

7.2 Garagen , Co1rpons. Nebenanlagen/-gebäude sind in Dachform und -neigung dem Hauptgebäude anzugleidlen. 
Altemo1tiv können die Dächer der Garagen, Carports , Nebenanlagen/ -gebäude als begrüntes Flachdach bzw. 
begrün1es flachgeneigles Pultdach {max. 15"} .iusgebildet werden . 

7.3 Dachgauben sind nur in einer Gesam1breite von maximal 3/5 der Wandlänge zulässig . Der Schnltlpunkt 
Dachgaubemlach mi1 dem Hauptdach, senkrecht / lolrecht gemessen, muss mindestens 0 ,5 m unter dem First des 
Hauptgebäudes liegen. 

8 

8.1 
8.2 

Gestsl tung der Geb" ude 
(§ 9 Abs. 4 Bau GB i.V.m . A rt. 81 BayBO) 

Die Dächer der Hauptgebäude sind mit rot bis rotbraunen oder grauen Farbtönen zu gestalten . 
Aneinandergebaute Gebäude (Doppelhaushälften) sind in Wandhdhe , Dachfonn und Dachneigung aneinanrter 
anz.ugleichen. 

9 

9.1 

Anpfl anzung und Erhaltung von Bäu man, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. t Nr. 25 und A bs. 6 BauGB) 

Alle Flächen auf den Baugrundslüeken, die nicht durch Gebäude, Wege , Temossen , Zufahrten oder Stellplätze in 
Jl.nspruch genommen werden, sind mit Ausnahme einer ma;,:i,nal 5 nl" großen Fläche je Baugrundstück als 
Vegetationsflächen anzulegen, d.h. mit Rasen- oder Wiesenvegetali on anz.usäen oder mit Gräsern , Stauden oder 
Gehdlz.en zu bepllanz.en. 

9.2 Die als w erhalten festgeserz.len Bäume sind zu pflegen . dauerhaft zu ertlalten und bei Abgang oder 

ausnahmsweiser Fällung (aufgrund von Gefahren hins1chttich der Verkehrssicherheit) mit Bäumen der gleichen Art 
nachzupflanzen. Die Ersatzpflanzung (Men gemäß Pfianzenliste in der Begründung) bemisst sich nach dem 

Stammumfang des entfernten Baumes. Beträgt der Stammumfang des entfernten Baumes. gemessen in 1 m Höhe 
tlber dem Erdboden, bis z.u 200 cm. ist als Ersatz ein Baum mit einem Mindestumfang von 25--30 cm. gemessen in 
1 m über dem Erdboden , zu pflanzen . Beträgt der Umfang mehr als 200 cm. ist für jeden weiteren angefangenen 
Meter Stammumfang ein z.usätzlicher B.ium der voroez.eichneten Qualität zu pflanzen . Wachsen die zu pflanz.enden 
Bäume nicht an, ist d ie Ersatzpflanzung z.u wiederholen. 

9.3 lnnerhal":J der Umgrenzung von Flächen für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern sind die 11orhandenen GeMlze 
zu pflegen und zu erhalten oder mit anderen Gehölzen (Arten gemäß Pnanzenliste in der Begründung) zu ersetzen. 
Be i Bäumen hemiss1 sich die Ersatzpflanzung nach dem Ste1mmumfang des entfernten Baullli.'S. Beträgt der 
Stammumfang des entfernten Baumes, gemessen in 1 m Höhe über dem Erdboden. bis zu 200 cm, ist als ~rsatz ein 
Baum mit einem Mindestumfang von 2D-25 cm, gemessen in 1 m über dem Erdboden , 7.u pflanzen . 8eträg1 der 
Umfang mehr als 200 cm. ist für jeden weiteren angefangenen Meter Stammumfang ein zusätzlicher Baum der 
vorbe2eidlneten Qua lltSt zu pflanzen . 

9.4 lnnert7alb der Umgrenzungen von Flächen zum Anpflanzen 110n Sträuchern si nd mindestens 3 m breite. mindestens 
zweireihige He~ken aus Sträudlem (Arten gemäß Pflanzenliste in der Begründung. Pf\anzreihenabstand 1.5 m. 
Pfle1nz.absta11d in der Reihe 1,0 m) anzupllanlen. 

9.5 Um Schäden an den zu erha ltend1<r1 Bäumen und Gehölzbes1änden während Bauarbeiten zu verhindern. sind die 
Vorgaben der DIN 18920 z.u berlkksich1igen und sämUiche zum Schutz der Gehölze erforder lichen 

baubegle ilenden Maßnahmen zu 1reffen. Eingriffe in den \/Vurzelbereich dieser Bäume und Gehöl2beständ-e sind 
auf ein Mindestmaß z.u besr-.hränken. 

9.6 Die zeicJmeriscil testgesetzten Neupflanz.ungen 110n Laubbäumen mii s,o;en nur im Falle der Errichtung eines neuen 

Hauptgebäudes auf den entsprechenden Grundsll"lcken durchgeffihr!. werden. 
9.7 Die tes1gesetzten Neuanptlanz.ungen sind z.u pflegen , rlauerhafl zu erhalten und bei Abgang aus Arten der 

Pflanzen11orschlagslis:e nachzupflanzen. 

9,8 Für die zeichnerisch festgesetzten Baumptlanzungen sind Arten gemäß Pflanzen liste in der Begründung, minrle.'!tf!ns 
In der folgenden Pflanz.Qualität zu verwenden : Hochstamm, 3 x verpflanzt. m it Ballen, Stammumfang 18--20 cm. 

V. TEXTLICHE KENNZEICHNUNG EN 

Flächen bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen ~ußere Einw irkungen oder bei den en 
besondere baul iche Sicherungsmaßn ahmen geg en Nat urg ewalten erforderlich s ind 

(§ 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB i.V. m. BayWaldG) 

In den im Planblatt gekennz.eichneten Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere 
ElnWirkungen erforderlich sind . handelt es sich um Baumfall2onenbereiche der angrenzenden Waldfüid 1en Innerhalb 
dieser sind •ron den Eigentümern bei der Errichtung bau licher l'-!11agen technische Vornehrungen/ Maßnahmen (z.3. 
statisch verstärkter Dachstuhl) zum Schutz von Personen bei Eaumfnll ·•orzusch(m. Die Bemessung der 

B,rnmfallzonenbereiche bezieht sich .iuf den 1atsächlicr,en vortiandenen Walcirand und umfasst (von dcrt aus) immer 
eine Gesamtbreite von 25 m. 

VL TEXTLICHE HINW EIS E 

1. Einf ri edungssatz:ung 
Für die Ges!altung und Höhe der Einfriedungen gilt die aktuelle Satzung über Einfriedungen der Gemeinde 
Oberrniche lbach vom 05. Dezember 2016 . 

2. Stellplatzsatzu ng 

Die Anz.ahl der eiforderiichen Stellplätze richtet sich nach der aktuellen Satzung der Gen1ei,1de Obermid1elbaci1 über 
d ie Anzahl und die Gestalh.1ng 11on Stellplätzen (Stellplatzsatzung - StS) vom 12.09 .2018. 

3. Erzeugu ng erneuerbarer Energien 

In Bezug aUf die Energieeinsparverordnung sollten technische Anlagen zur Erzeugung , Nutzung und Speicherung von 

Strom. warme oder Kälte aus erneuerbaren Energien oder Krafl-Wänne-Kopplung errichtet werden . 

4. Bodenden kmä ler I Boden sch u tz 
Aße Beobachtungen und Funde {z,B. Bodenverfärbungen . Holzreste. Mauem, Metallgegenstände, Steingeräte , 

Scherben und Knochen) müssen un\18rzüglich , d.h. ohne schuldhaftes Zögern, der Unteren Denl<malschutzbehörde 
oder direkt dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflage mitgeteilt werden. 

Der besondere Schutz des Mulletbodens sowie s011slige Vorgaben zum Umgang und zum Schutz. von Boden sind 
gemäß DIN 19731 und§ 12 8BodSchV z.u beachten. Oberboden ist sachgered1l zwischenzul.iyem und wieder 
einzubauen. 

Bei den nicht versiegelten Fläc-.hen soll der Boden wiede. seine natürlichen Funktionen erfüllen können , d .h . die 

Bodenschichten sind wieder so autzubauen wie sie natürlicherweise vorhanden waren. Durch geeignete technisclie 
Maßnahmen sollen Vcrdich!ungen, Vemässungen und sonstige achteilige Boden11eränderungen im Rahmen 110n 
Geländeauffüllung vermieden werden. 

Bei Bauarbeiten ist auf eine bodcnschonende Ausführung unter zu Hilfenahme von gültigen Regelwerken und 
Nonnen, z.B. DIN 19371, z.u achten . 

5. Im missionen 

Immissionen , die bei der ordnungsgemäßen Bewir1schaftung von der in der Nähe 2um Geltungsbereich befindlichen 
landwirtschaftlichen Nutzflächen entstehen , sind z.u dulden. 

lmmisionen. die durch den Flug·Jerkehr im Einwirkungsbereich des VerKehrs1l ughafens Nürnberg ergeben, sind z.u 
du lden. Da die Planung in Kenntnis dieser möglichen Beein!räc-.htigungen ersielll wird . somit hestehen keine 
Rechtsansprüche gegen den Flugplatzbetreiber. die mi1 Beeinträchtigungen durch den Flugbetrieb begründet werden. 

6. Schutzab!itä nde, Baumpflanzungen, Leitungen 

Hinsichtlich geplanter Bau11l)fla11zunge11 sind das „Merkblat1 über Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle· der 

Forschungsgesellschaft für Slraßsn- u11d Verkehrswesen, Ausg.ibe 2013 , und d.is DVGW Regelwerk, Arbeitsblan GW 
125 „Baumpflanz.ungen im Bereid1 un le1irdischer Versorgungsl~itungim" zu beachten. 
Z\\\Schen Baumpflanzungen unr:t bestehenden Leitungen / Fernmeldeanlagen sowie zwischen zu ertialtenden 
Bäumen und geplanten Leitungen I FemmRldean lagen muss ein Mindestabstand von 2,50 m vorgesehen werden . 

Bei Unterschre itungen sind entsprechende Schutzmal.\nahmen vom Veranlasser 11orzusehen. 
Bezüglich Grenzabständen ·,10n Pflanzungen wird auf die VorgE!ben des A usführungsgesetz.es z.um Bürgerlichen 
Gesetzbuch (M 47 bis 52 ) verwiesen. 

Bei allen Maßnahmen .1 Bautätigkeiten muss der Bestand. Betrieb, die Entstörung und der Unterhalt der 
Versorgun{l;;anlagen jederzeit und ungehindert sici1er1,1estelll bleiben. 

Die Trassenbereiche der Versorgungsanlagen sind von jeglicher Be- und Übcrbauung, ÜberschUttung und 
Bepflanzung m1, 8.'.l umen. Büschen o. tL freizuh nltcn. 

Im Näherungsbereich der Versorgungsanlagen dürfen ohne unsere vorherige Zustimmung keine Erdarbeiten Dber 
eine Tiefe 110n 0,30 m bzw. Geländeveränderungen ausgefühn werden. 
Im Tras,;e11 be1·e ich di;r Versurgu 11g sar1lagen dürfen keine Baus,el leneinrich1ungen und Material lagerungen 
vorgenommen werden . 

Des weiteren i st die Kabelschutzanweisung der Telekom Deutschland GmbH ist zu beachten. 
Bei der 13auaustührung, einsdlließlich Anpfi anwngen , ist darauf z.u achten . dass Beschädigungen an 

Te lekcrnmunikationslinien vermieden werden und aus betrieblici"",en Gründen (z .B. im Fa lle von Störungen) jederzeit 
der ungehincierte Zugang von .,.orhandencn Telekommunikationslinien mögl ich ist 

i . Bestands!ichu tz 

An rechtmäßig errich teten Bestandsgebäuden I baul ichen An lagen si nd Maßnah men zur Sicherung , z.ur Erhaltung und 
zur Modernisie rung des Gebäudes z.ulässig. An recht111äßig err ichteten Bestandsgebäuden I baulichen Anlagen sind 

Änderu ngs- und Erweiterungsmaßnahmen ausnahmsweise zulässig. sofern diese einer funk1ionsgerechten Nutzung 

im Rahmen das Bestandes dienen. Bestandsgebäude/ ba uliche P.nlagen genießen nur bis zu ihrem Abriss / 
Beseitigung Besta11dsschutz. Anschließend gellen ditJ Fi;stsetzungen disses Bebauungsplans. 

Durch Brand, Naturereign isse oder andere außergewöhnliche Ereign isse z.erstörte rechtmäßig errichtete 
Be standsgebäude/ bau liche Anlagen können gleidlartig neuerrichtet werden . 

B. Grundwasser/ Wasserrückhaltung / Wassers peicheru ng 
Pe rmanente Grundwasserabsenkungen sind nicht iulässig . Be i hohen Grundwasserslä r1den sind die Keller von neu 
errichteten Gebäuden als wasse rdicMe Wannen auszubilden. Die vorübergehende Absenkung bz.w. die Entnahme 
(Bauwasserhaltung) während der 8 au;irbeiten stellt einen Benutzungstatbestand ne1ch § 9 \l'JHG dar und bedarf einer 
wasse rrecht!ichen Erlaubnis nach Ar1 . 70 BayWG. 

zur dezentralen Rückhaltung des unverschmutz1cn Niederschlagswassers wird empfohlen bei Neubau 110n 

Wohngebäuden auf jedem Baugrunds1ück eine Zisterne zu errichten. Die Größe der Zisternen sollte je angefangener 
100 m' Dachfiäche 1.50 m• RQclihal1e11olumen betragen . die Größe des Nutzinhaltes bleib1 freigestellt. 

Die Zis1eme soll1e folgende Ab- bzw. Überi8ufe erhal ten : 

Ablauf über Rückhaltevolumen mit reduzienem Rohrquerschnitt. 

Überlauf Nutzvolumen an die Regenwassel1(analisation 
Des weiteren soWte die Zisterne bei Bezug der Wohngebä ude funktionsfähig sein. 

9. Nutzung der o berflächennahen Geothermie 
Erdwännesonden sind grundsätzlich möglich: die mal!imal z.ulässige Bohrtiefe liegt laut IOG jedcdl bei 30 Meter je 

Sonde. Auf Grund der räumliclien Nähe zu einem Trinkwasserschutzgebiel muss diese geringe Bohrtiefe auch 
unbedingt eingehalte n werden. 

Gn.mdsätzlich s• llte jedoch vor der Errichtung geothermische, Anlagen unbedingt Rücksprache mi1 dem 
Zweckvertand Eltersdorfer Gruppe gehalten werden, um negative Auswirkungen auf das benach barte 
Tri nkwasserschutzgebiet zu 11e rmeiden 

Oberf1.äc.h„rinahe Systeme wie Kollektoren und Erdwärmekörbe sind unein9e,;d,rä 11kt möglich . Wegen der 
ungünstigen hydrogcologischen Verhä l1nisse (kaum oberflächennahes Grundwasser vorhanden) ist der Bau einer 
geothennischen Brunnenanlage nicht erfolgversprechend. 

Die Gemeinde Obermichelbach erlässt aufgrund 

a) des Baugesetzbuc/1es (BauGB) in c·er Fassung der Bekanntmachung vom 03 .11 .2017 . (BGBI . 1 S. 3634). 
zuletz1 geändert du rch Art ikel 2 des Gesetzes \/Om B. August 2020 (BGBI. 1 S. 1728): 

b) der Baunutzungs11erordnu11g (FlauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21 .11 .2017 (BGBI. I S . 
3788): 

c) der Baye rischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung 11cm 14.08 .2007 . zuletzt geändert 
durch Gecetz 24.07 .2020 (GVBI. S. 381): 

d) der Gemeindeordnung für den Freistaa1 Bayern (BayGO) in der Fassung der Bekann(macilung vom 
22 .08 .1996, zuletzt geänder1 durch Gesetz •JOrn 24.07.2020 {GVBI , S, 350) ; 

e) des Bundesnatu rschutzgesetz:es (BNatScl7G) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2g .07 .2009 . zuletz t 
geänder1 durch Verordnung vom 19.07.2020 und des Bayerischen Naturscr,utzgese<zes (BayNalSchG) in der 
Fassung der Bekanntmachung 110m 23.02.2011 . zuletz:1 geändert durcl1 das Gesetz 110m 21 .02 .2020 (GVBI. S. 
34 ); sowie 

f} des Gesetzes über die Umweltverträgl icl"',keitsprüfung 1:uvPGJ in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.02 .2010, zuletzt geänderl durch Gese1z vom 19.06 .2020 (BGBI. 1 S. 132) 

diesen Bebauungs- u11d Grünordnungsplan "Rothenberg 3 - Süd/1/1/est" bes!ei",end aus den Fes1setzungen durch 
Planzeichen und den textlichen Festsetzungen. in der Fassung vom 07.12 .2020 als Satzung. 

Verla h ren svermerke 

Die Gemeinde Oberrnichelbach hat in der Sitzung vom 15.04.2019 beschlossen, den Bebauungs- und 
Grünordnungsplans .Ro1henberg 3 - Süd/\l'lest·· aufzustellen . 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 01 .06.2019 or1süblich be~annt gemacht 

Der Gemeinder e1t Obermichelbach hat in seiner Sitzung vom 15.04.2019 den VorentwJri des Bebauungs- und 
Grünordnungsptans .Rothenberg 3 - Süd/Wesr in der Fassung vom 08 .04.2019 gebilligt und beschlossen die 
fruhzeitige Beteiligung der Öffe111lichkeit gemäß§ 3 Abs. 1 BauGB sowie die frühzeitige Be teiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß§ 4 Abs , 1 BauGB durchzuführen. 

Der Vorentwurf des Bebauungs-- und Grünordnungsplans .Rolhenberg 3 • Süd/\l'Jest· in der Fassung vom 
Oll04.2019 wurde g~miiß § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 03 .06.2019 bis 03.07.201g öffentlich ausgelegt 
Zusätzlich wurden die Unterlagen auf der Ge1neindehomepage zu, Verfügung gestellt. 

Ort und Dauer der öffentlichen Ausle gung wurden am 0 1.06 .20 19 ortsüblich bekanntgemacht. 

Zum Vorentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans . Rothenberg 3 - Süd'Wes1" in der Fassung vom 
08.04 .2019 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß§ 4 Abs . 1 BauGB mit 
Schreiben 110m 27 .05.2019 bis 03.07 .2019 beteil igt. 

Der Gemeinderat Obermichelbach hat in seiner Sitzung vom 14.10.2019 den Entwurf des Bebauungs- und 
Grünordnungsplans .Rothenberg 3 • SüdN'Jest" Begründung einschijeßlich Umweltberich1 in de1 Fassu11g vorn 
02 .10.2019 sowie die Erweiterung des Geltungsbereiches gebilligt und beschlossen die öffentliche Auslegung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 

Der Enlw\Jrl des Bebauungs- und Grünordnungsplans .Rothenberg 3 - SüdNVesl" mit Begründung einschließlich 
Umwel1bericht in der Fassung vom 02 .10.2019 wurde gemäß§ 4 Abs . 2 Bau GB in der Zeit vom 11 .11.2019 bis 
13.12 .2019 öffentlich ausgelegt. Zusätz!ici1 wurden die Unterl agen auf der Gemeindehomepage mr Verfügung 
gestellt. 

On und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 31 .10.2019 ortsüblich bekanntgemacht. 

Die Behörden und sonstigen Träger öffent licher Belange wurden mit Schreiben vom 30.10.2019 gemäß§ 3 Abs 
2 Satz 3 BauGB von der dffenllichen Auslegung benachrichtigt. 

Zum Entwurf des Bebauungs-- und Grünordnungsplans .Rolhcnberg 3 - SüdNVest· mit Begründung einschließlich 
Umweltberich1 in der Fassung vom 02.10.2019 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 30 .10.2019 bis 13.12.2019 beteiligt. 

Der Gemeinderal Obermichelbach hat in seiner Sitzung vom 13.01 .2020 den erneuten Entwurf des Bebauungs
und Gronordn ungsplans .Rothenoerg 3 - SOd/Wesr mit Begründung einschließlich Umwcltbcridlt in der Fassung 
vom 19.1 2.2019 gebilligt und beschlossen die öffentliche Auslegung gemäß§ 4a Abs. 3 / § 3 Abs . 2 BauGB 
durchzuführen. 
Der Entwurf des Bebauungs.- und Grünordnungsplans .Rothenberg 3 - Süd/Wesr mi1 Begründung einschließlich 
Umweltbericht in der Fassung vom 19.12.2020 Wl.lrde gemäß§ 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vcm 10.02. 2020 bis 
21 .02.2020 erneut öffentlich ausgelegt. 

Ü r1 und Dauer der erneuten öffentl ichen Auslegung wurden am 03.02.2020 or1süblich bekanntgemacht. 

Die Behörden und sons1igen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 05.02.2020 gemäß§ 4a Abs . 
3 / § 3 Abs , 2 Satz 3 B.iuG3 von der erneuten öffentlichen Auslegung benachrichtigt. 

Zum erneuten Entwurf des „Roltlenberg 3- Süd/West" in der Fassung vom 19.12.2019 wurden die Behörden und 
sonstigen Träger dffenllicher Belange gemäß§ 4 Abs. 2 BauGB mi1 Schreiben vom 05 .02 .2020 bis 21 .02.2020 
erneut beteiligt. 

Der Gemeinderat Oberrnichelbach hat In der Sitzung vom 07.12.2020 den Bebauungs- und Grünordnungsplan 
.,Rothenberg 3 - SüdlY'lesr· mit Beg ründung einschlie!Mich Umvteltbericht in der Fassung vom •7.12.2020 gemäß 
§ 10 Abs. 1 BauGB , als Satzung beschlossen ~ -
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Ausgefertigt 
Gemeinde Oberm1chelbach denO 8. DEZ. 2010 '+~. + 

\?,~ ~,J'/ 1 Burgem1e1ster 

Der Sat.zungsbeschluss des Bebauungs- und Grunorunungsplan;~erg 3 - Süd/Vl/est" wurde aJ 1. DEZ 2 20 
gemäß § 1 O Abs. 3 Halbsa!Z 2 Bau GB ortsüblich bekanntgemacht. 

Der Bebauungs-- und Grünordnungsplan .Rothenberg 3 - SüdfNest" ist dami1 in Kraft getreten. 
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